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[bookmark: _Deutsche_Vorhabenbeschreibung_]Deutsche Vorhabenbeschreibung 
„geschlechtersensible Krebsforschung“

Bitte verfassen Sie die Vorhabenbeschreibung in deutscher, allgemeinverständlicher Sprache. Bitte verwenden Sie Abkürzungen nur in Maßen und außerdem nur gängige Abkürzungen. Unabhängig davon müssen alle Abkürzungen bei der ersten Verwendung eingeführt werden.
Eine Seitenvorgabe gibt es nicht. Bitte machen Sie zu jedem Gliederungspunkt Angaben.
Text in kursiv dient Ihrer Information und kann nach dem Ausfüllen entfernt werden. Die dt. Vorhabenbeschreibung sollte 20 DIN A4 Seiten nicht überschreiten. 
ZIELE
[bookmark: _Hlk174370846]Gesamtziele des Verbundvorhabens 
Das Ziel der geplanten Arbeiten ist mit Angaben zur Verwertung der Ergebnisse kurz zu umreißen. Welche Ziele werden mit dem Priority Setting Partnership verfolgt?
Bezug des Vorhabens zu den förderpolitischen Zielen 
Es ist anzugeben, zu welchen Zielen das Vorhaben einen Beitrag leisten soll (z. B. unter Angabe des Schwerpunkts in der Förderrichtlinie; insb. Synthese vorhandener Evidenz zur geschlechtersensiblen Therapie verschiedener Erkrankungen).
Wissenschaftliche und/oder technische Arbeitsziele des Vorhabens 
Hier sind die mit dem Vorhaben angestrebten wissenschaftlichen und/oder technischen Arbeitsziele zu nennen (z. B. Identifizierung relevanter Evidenzlücken zur geschlechtersensiblen Therapie).
STAND DER WISSENSCHAFT UND TECHNIK; BISHERIGE ARBEITEN
Stand der Wissenschaft und Technik 

Beschreiben Sie den aktuellen Wissensstand und erläutern Sie den Forschungsbedarf. Welche neuen Erkenntnisse sollen geschaffen werden? Welche Wissenslücken sollen durch die vorliegenden Arbeiten identifiziert werden?
Bitte bestätigen Sie Folgendes, sofern zutreffend:
„Den Stand von Wissenschaft und Technik auf den von diesem Vorhaben berührte Arbeitsgebieten haben wir durch aktuelle Informationsrecherchen ermittelt. Nach unserem Kenntnisstand ist das Vorhaben nicht bereits Gegenstand anderweitiger Forschungen / Entwicklungen / Untersuchungen / Patente und es stehen der Vorhabendurchführung und einer späteren Ergebnisverwertung keinerlei Schutzrechte und Schutzrechtsanmeldungen entgegen.
Bisherige Arbeiten der Antragstellerin / des Antragstellers Welche eigenen Vorarbeiten wurden von der Antragstellerin / dem Antragsteller im adressierten Themengebiet erbracht? Welche Kompetenzen für die Durchführung einer Forschungspartnerschaft (internationaler Wissensstand, Vorarbeiten etc.) liegen vor? Hier sollen die bisherigen Arbeiten und Erfahrungen auf dem das Vorhaben betreffenden Fachgebiet, falls möglich mit Veröffentlichungs- und Referenzliste, mitgeteilt werden. Insbesondere sind auch Vorarbeiten, die in das Vorhaben einfließen sollen, darzustellen.
AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG DES ARBEITSPLANS 
Vorhabenbezogener Ressourcenplan / Arbeitsplan
Im Arbeitsplan ist der Arbeitsumfang der einzelnen Arbeitspakete im Einzelnen darzustellen. Welche Arbeitspakete mit welchem Inhalt sollen im Vorhaben bearbeitet werden?
Meilensteinplanung
Beschreiben Sie bitte den zeitlichen Ablauf des Vorhabens mit o.g. Arbeitspakete und konkreten, abprüfbaren Meilensteinen. Meilensteine sind inhaltlich und zeitlich auszuformulieren und festzulegen. Bitte stellen Sie diesen in einem Balkenplan mit Zeitachse dar. Der Ablaufplan ist so zu gestalten (insb. in Bezug auf Meilensteine), das neueste Erkenntnisse – auch Dritter – einfließen können, die eine Änderung oder ggf. sogar einen Abbruch des Vorhabens erfordern würden.
GEPLANTE ERGEBNISVERWERTUNG / VERWERTUNGSPLAN
Der Verwertungsplan sollte nach Möglichkeit verbundübergreifend erstellt werden. Bitte geben Sie an, ob der Verwertungsplan für den gesamten Verbund gelten soll. 
Machen Sie Angaben zur geplanten Verwertung der Ergebnisse aus des Verbundprojektes, auch über mögliche Publikationen hinaus. Stellen Sie zu jedem Aspekt auch den Zeithorizont dar (kurz-, mittel- bzw. längerfristig).
Wirtschaftliche Erfolgsaussichten
Es soll dargestellt werden, welche wirtschaftlichen Erfolgsaussichten – falls zutreffend - im Falle positiver Ergebnisse kurz-, mittel- bzw. längerfristig bestehen.
Wissenschaftliche und / oder technische Erfolgsaussichten
Stellen Sie unabhängig von den wirtschaftlichen Erfolgsaussichten die wissenschaftlichen und / oder technischen Erfolgsaussichten mit Zeithorizont (kurz-, mittel-, längerfristig) dar; u.a., wie die geplanten Ergebnisse in anderer Weise (z. B. für öffentliche Aufgaben, Datenbanken, Netzwerke, Transferstellen etc.) genutzt werden können. Gehen Sie detailliert darauf ein, wie die Ergebnisse verwertet und veröffentlicht werden. Welche Schritte sind geplant, um die Vorhabenergebnisse einer möglichst breiten Anwendergruppe zur Verfügung
Wissenschaftliche und wirtschaftliche Anschlussfähigkeit
Hier ist aufzuzeigen, wer im Falle eines positiven Ergebnisses die nächste Phase bzw. die nächsten innovatorischen Schritte zur erfolgreichen Umsetzung der Vorhabenergebnisse übernimmt / übernehmen soll und wie dieses angegangen werden soll. Bitte stellen Sie dar, wie der Transfer der geplanten Ergebnisse in die klinische Forschung passieren soll. Welche Fragestellungen oder wissenschaftliche Arbeiten könnten an das geplante Vorhaben anknüpfen? Ist eine Kooperation von Wissenschaft und Wirtschaft denkbar?
ARBEITSTEILUNG / ZUSAMMENARBEIT MIT DRITTEN 
Welche Fachdisziplinen werden eingebunden, um die geplanten Arbeiten durchzuführen? Beschreiben Sie, ob ggf. Partner (ggf. auf nationaler / internationaler Ebene?) im wissenschaftsüblichen Sinne beteiligt werden und mit welchen Aufgaben.
NOTWENDIGKEIT DER ZUWENDUNG

Es ist darzustellen, warum die Zuwendung zur Realisierung des Vorhabens notwendig ist. Bitte bestätigen Sie – sofern zutreffend:
„Bezüglich der Notwendigkeit der Zuwendung wird bestätigt, dass für die Durchführung des Vorhabens keine anderen Mittel, insbesondere Landes-, EU- oder Drittmittel zur Verfügung stehen. Die Bundesmittel werden für die Durchführung des Vorhabens zwingen benötigt.“ 
REFERENZEN
Verwenden Sie für Ihre Referenzen mindestens 9 Punkt Arial und einen Zitierstil, der den vollständigen Titel der Publikation enthält (ähnlich dem Vancouver-Stil; weitere Informationen: Internationales Komitee der Medical Journal Editors. Uniform Requirements for Manuscripts submitted to Biomedical Journals. NEJM 1997;336:309-15).
Bitte verwenden Sie diese Zitierweise für das gesamte Dokument.
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